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Wiederaufnahme am 8. Oktober
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Foto: Ensemble21, Abdruck bei Namensnennung honorarfrei
Endlich geht´s weiter - die Wiederaufnahme von Ensemble21 "Elektra" im Gleis21 Kulturraum / Sonnwendviertel findet im Juni 2021 statt. Direkt vor dem Lockdown Ende 2020 hat die Schauspielerin und Autorin Rita Luksch ihre Neufassung des mythologischen Stoffes uraufgeführt, nun geht es weiter. Live auf der Bühne mit dem Musiker und Komponisten Georg Luksch.  
Als visueller Background sind Videoprojektionen des Künstlers Erich Heyduck zu sehen - starke Farben, Abstraktion und spannungsgeladene Assoziation.
PRESSEFOTO-DOWNLOAD unter: 
http://www.gamuekl.org
(unter „Theater“ anklicken)
Wir ersuchen um Berichterstattung und stehen gerne unter Tel. 0699-1-913 14 11 oder service@gamuekl.org  für nähere Informationen, Interviewwünsche bzw. die Reservierung Ihrer Pressekarten  zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen
Gabriele Müller-Klomfar / Pressebetreuung
ELEKTRA
RITA LUKSCH (Schauspiel/Textfassung) 

GEORG O. LUKSCH (Musik/Komposition) 
ERICH HEYDUCK (Videos)
Diese neue Fassung des Elektra-Mythos steigt mit ihrer Erzählung bereits in der Jugend von Klytaimnestra ein. Agamemnon kommt an den Königshof in Sparta und verliebt sich sofort in sie. Da sie aber bereits einen Mann und ein Kind hat, scheint seine Situation aussichtslos. Doch er schreckt vor brutalen Mitteln nicht zurück und entführt Klytaimnestra. So wachsen Elektra und ihre Geschwister mit dem Gedanken an Rache auf. Im Sinne der Katharsis holen wir diese archetypische Frauenfigur ins 21. Jahrhundert. 
Culture-Clash und soziale Isolation führen zu Unverständnis und Unmut. So prallen bei Elektra die unterschiedlichen Lebensansichten der Eltern Klytämnestra und Agamemnon aufeinander. Wir erkennen Dynamiken, die wir analog zu C. G. Jungs Elektrakomplex auch heute innerhalb von Familien immer wieder erleben und stellen Bezüge zu den Archetypen her. Die Charaktere werden durch live Elektronik-Sounds des Musikers Georg O. Luksch transformiert, von der Schauspielerin Rita Luksch messerscharf interpretiert und in ihrem emotionalen Inhalt für heutige Seh- und Hörgewohnheiten aufbereitet. 
Die Ästhetik der elektro-akustischen Musik bildet eine Brücke zwischen der aktuellen Jugendkultur und der Ambient-Musik der 70er Jahre. Variantenreiche Tongebung lässt uns tief in die jeweilige Gedankensphäre eintauchen. Die konzentrierte Darstellung von Rita Luksch nimmt die ZuschauerInnen mit auf eine faszinierende Reise in tief-menschliche Abgründe. 
Pressestimme:

„DJ Elektra und die voll oage Familie. Die griechische Tragödie rund um Elektra als heftiges Solo-Schauspiel mit Live-Multimedia-Musik und Video – Sehr heutige Version. Neu geschrieben, inszeniert und in allen Rollen gespielt, und das sehr auf den Punkt gebracht, heftigst, kalte Schauer über den Rücken laufen lassend von Rita Hatzmann-Luksch. Kongenial ergänzt, erweitert, unter„malt“ durch Live-Musik von Georg O. Luksch. Begleitet im Stil eines künstlerischen Musik-Videos (Experimentalfilmer Erich Heyduck). Optisch betont durch mitunter blitzige, dann wieder spooky Lichtstimmungen (Lukas Kaltenbäck)“.

(Heinz Wagner / Kurier)
Ensemble21

Der Kulturverein Ensemble21 wurde 2014 im Sonnwendviertel gegründet, mit „Der Sturz der Möwe“, es folgte „Schönwettermenschen im Regen“. Als erste Zusammenarbeit von Rita (Hatzmann)-Luksch mit dem Musiker und Komponisten Georg O. Luksch entsteht „Cissy & Hugo a Caracas“. Daraufhin entwickeln sie die Bühnenfassung von „Therese“ nach Arthur Schnitzler. Für den neuen Spielort Gleis 21 entsteht die Musik-Poesie "Der Kleine Prinz" wo die Uraufführung von Elektra folgt. 
Rita Luksch (Schauspiel/Text/Regie)
Schauspielstudium an der Bruckner Uni Linz, Theaterwissenschaft an der Uni Wien - Abschluss mit Auszeichnung, Engagements als Schauspielerin u.a. am Stadttheater Dortmund, Stadttheater Klagenfurt, am Burgtheater Wien Zusammenarbeit mit Luc Bondy, Mitwirkung in Kino- und Fernsehfilmen wie "Sisi", "Schlawiner", "Tatort", Leitung des Ensemble21 UA "Der Sturz der Möwe" 2015, Autorin/Regie bei "Schönwettermenschen im Regen" 2016, "Cissy&Hugo a Caracas“, „Therese“, „Der Kleine Prinz“, „Elektra" www.rital

HYPERLINK "http://uksch.at/"uksch.at
Georg O. Luksch (Musik/Komposition)
Klassischer Klavierunterricht, SAE (School Of Audio Engineering) absolviert, Zusammenarbeit mit Künstlern wie Falco, Nina Hagen, Komponist für u.a. "Universum", TV und Kino, als "Club 69" Remixes für Top-Acts wie Depeche Mode, Madonna, Christina Aguilera, Britney Spears, Pet Shop Boys, Whitney Houston, GRAMMY-Award 2000, zwei Nominierungen 2001 und 2003, LATIN GRAMMY Nominierung "Best Latin Jazz Album" 2014 für co-producing, recording, mix von Snow Owl's Album "Normas" www.home-music.at
Erich Heyduck (Videos)
in Wien geboren, war u. a. als Ausstatter, Lichtdesigner, und technischer Leiter am Salzburger Landestheater, bei den Salzburger Festspielen, am Nationaltheater Mannheim, Staatsschauspiel Dresden, Staatstheater Potsdam, Stadttheater Klagenfurt tätig. Er hatte einen Lehrauftrag für Lichttechnik an der Uni für Musik und darstellende Kunst Graz. 
URAUFFÜHRUNG


ELEKTRA





Mit der Schauspielerin und Autorin


RITA LUKSCH 





und dem Musiker und Grammy-Gewinner


GEORG O. LUKSCH 





Visueller Background vom Experimentalfilmer


ERICH HEYDUCK





WIEDERAUFNAHME


Fr 8. 10. 2021 


(18:00 & 20:30 Uhr) 





weitere Vorstellungen:


Sa 9., So 10., Mo 11. OKTOBER 2021 


 (jeweils 18:00 Uhr & 20:30 Uhr)








im 


Gleis21


A-1100 Wien; Sonnwendviertel


Bloch-Bauer-Promenade 22 


Karten : VVK € 25,-/AK € 29,-/Stud. € 16,-)


		Tel. 0677 / 634 715 33 � HYPERLINK "mailto:ticket@ensemble21.at" �ticket@ensemble21.at� 





Bitte um rechtzeitige Reservierung zwecks Einhaltung aller Corona Schutzmaßnahmen.





Weitere Termine stets aktuell auf � HYPERLINK "http://www.ensemble21.at" �www.ensemble21.at�







































Pressekontakt: GAMUEKL – Gabriele Müller-Klomfar / 1100 Wien; Hackergasse 4 / Stiege 1 / Top 32
Mobil: 0699-1-913 14 11; Tel. & Fax: +43-1-913 14 11; E-Mail: service@gamuekl.org; Presse-Download: www.gamuekl.org 

